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Sie KabimMkintungen deeatet - Mer neue RewererrmmM»
ReichsbanKdisLont 1V Prozent — Ruhe «nd Zuverficht in Berlin

Berlin, 15. Juli . Die Beratungen des Reichskabi¬
netts zur Sicherung der Wirtschaft wurden um 21 llhr ab¬
geschlossen . Das Kabinett verabschiedete eine Notver¬
ordnung , in der vier Einzelfragen besonders
geregelt sind. Der erste Punkt betrifft die Regelung des
Deoiseirverkehrs, der zweite die Veröffent¬
lichung von Kursen, der dritte enthält Uebergangs-
bcstimmungen für den Bankenverkehr nach den
Bankfeiertagen ; der vierte Punkt stellt eine Zusatzverord¬
nung zur Danat -Notverordnung dar.

Mordmmg über Wiederaufnahme
des zahlunssverkehrs

Verordnung des Reichspräsidenten über die Wiederauf¬
nahme des Zahlungsverkehrs nach Bankseiertagen , den

Verkehr mit Devisen und über Kursverösfeutlichungen
vom 15. Juli 1831

Berlin, 15. Zuli . Aufgrund des Artikels 48 Absatz 2
der Reichsversassung wird verordnet:

8 1
Die Reichsregierung ist ermächtigt , die Wiederaufnahme

des Zahlungsverkehrs nach Bankfeiertagen zu regeln . Sie
kann Matznahmen zum Schutz gegen die Folgen der Erklä¬
rung von Bankfeiertagen und der Regelung der Wieder¬
aufnahme des Zahlungsverkehrs treffen.

82
Die Neichsregierung ist ermächtigt , Vorschriften
1. über den Verkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln

und Forderungen in ausländischer Währung in An¬
lehnung an die Devisenordnung vom 8. November
1824 fReichsgesetzblatt I , Seite 73»),

2. über die Veröffentlichung von Kursen und Wert¬
papieren und Metallen zu erlassen.

Diese Verordnung tritt am 15. Zuli 1331 in Kraft.
Berlin, den 15. Zuli 1331.

Reichspräsident (gez.) v. Hindenburg.

Verordnung über die Veröffentlichung
von Kursen

vom 15. Zuli 1331
Aufgrund der Verordnung des Reichspräsidenten vom

15. Zuli 1331 wird verordnet:
81

Zn öffentlichen Bekanntmachungen oder in Mittei¬
lungen, die für einen größeren Personenkreis bestimmt
find, dürfen Angaben , die sich auf Preise beziehen» zu denen
ausländische Zahlungsmittel , die Reichsmark und Wert¬
papiere gehandelt, angebotsn oder gesucht worden find» oder
sein sollen , nicht gemacht werden , es sei denn » dag es sich um
amtlich festgestellte Kurse einer Börse handelt.

Die Neichsregierung kann Ausnahmen zulassen.
8 2

Die Vorschriften des 8 1 gelten entsprechend für Termin¬
geschäfte in Kupfer , Zink» Zinn und Blei.

8 3
Wer den Vorschriften des 8 1 »der 2 zuwiderhandelt,

wird mit Gefängnis bis zu K Monaten und mit Geldstrafe
oder mit einer dieser Strafen bestraft.

81
Diese Verordnung tritt am 16. Juli 1331 in Kraft.
Berlin. den 15. Zuli 1331.

Reichskanzler (gez. Dr . BrLnrng.

Sie JeviseiMwrdauno
. Berlin, 15. Zuli . Die heute erlassene Verordnung
über den Verkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln be¬
fugt in
, . . 8 1 .. .
oug solche Zahlungsmittel und Forderungen in ausländi¬
scher Währung gegen inländische Zahlungsmittel nur von
oder durch Vermittlung der Reichsbank erworben und nur
a« die Reichsbank oder durch ihre Vermittlung abgegeben
werden dürfen . Die Reichsbank kann die Befugnis zum
An- oder Verkauf anderen Kreditinstituten verleihen und
Ausnahmen zulassen.

82
bestimmt , dag Termingeschäfte in ausländischen Zahlungs¬
mitteln oder Forderungen in ausländischer Währung oder
Edelmetall gegen inländische Zahlungsmittel verboten sind.

83
besagt, dag Auszahlungen , Anweisungen in Schecks und
Wechseln auch als Zahlungsmittel im Sinne dieser Verord¬
nung gelten » daß Forderungen in ausländischer Währung
solche sind, bei denen der Gläubiger Anspruch auf Zahlung
in effektiver Fremdwährung hat , dagegen nicht ausländische
Wertpapiere.

81
verfügt , dag der Handel mit ausländischen gegen inländische
Zahlungsmittel zu keinem höheren als dem letztbekannten
amtlichen Berliner Briefkurse erfolgen darf.

8 5
regelt die Handhabung der Geschäfte mit ausländischen Zah¬
lungsmitteln und Forderungen im Falle fehlender oder nicht
erfolgender amtlicher Notierungen in Berlin sinngemäß.

8 K
bezeichnet Geschäfte , die gegen die 8 2, 4 oder 5 verstoßen,
als nichtig, sofern der Sachverhalt den Geschäftsabschlietzen-
den bekannt war.

87
befreit die mit der Reichsbank oder der Golddiskontbank
abgeschlossenen Geschäfte von den entsprechendenVorschriften.

8 8
bestimmt, daß nur die amtlichen Berliner Notierungen,
bezw . Preise als Znlandskurse ausländischer Zahlungsmit¬
tel veröffentlicht werden dürfen.

89
erteilt dem Reichswirtschaftsminister oder Beauftragten die
Ermächtigung , von jedermann Auskunft über alle Geschäfte
mit ausländischen Zahlungsmitteln und Forderungen in
ausländischer Währung » besonders auch Vorlage von
Büchern und Belegen zu fordern , und eidesstattliche Ver¬
sicherungen zu verlangen.

8 1»
enthält die Strafbestimmungen , die Gefängnis und Geld¬
strafe bis zum Zehnfachen des Wertes der in Frage kom¬
menden ausländischen Zahlungsmittel oder Forderungen
pp. vorsehen für Kauf und Verkauf oder Vermittlung wider¬
rechtlicher Geschäfte in ausländischen Zahlungsmitteln oder
Forderungen über den Abschluß in Termingeschäften. Auch
vorsätzliche Aufforderung zu strafbaren Handlungen wird
bestraft ; Einziehung der betreffenden Devisen kann erfol¬
gen, ebenso ist u . a. Vermögensbeschlagnahme gegen den
Angeschuldigten zulässig.

811
stellt auch die Veröffentlichung von Kursen widerrechtlicher
Natur unter Strafe . Die weiteren drei Paragraphen be¬
treffen die Durchführung der Verordnung , die am 16 . d. M.
in Kraft tritt . ,

Weitere Verordnung über die Wieder¬
aufnahme des zahlunssverkehrs

Aufgrund der Verordnung des Reichspräsidenten vom
15. Juli 1931 wird verordnet:

8 1
1. Nach Ablauf der für den 14. und 15. Zuli 1931 erklär¬

ten Bankfeiertage ist ein Zahlungsverkehr nach den folgen¬
den Bestimmungen aufzunehmen.

2 . Die von den Bankfeiertagen betroffenen Institute
mit Ausnahme der Privatnotenbanken und der Deutschen
Golddiskontbank dürfen Barauszahlungen in der Zeit vom
16. bis einschließlich 18. Zuli 1931 nur leisten, soweit der
Empfänger die Zahlungsmittel nachweislich benötigt zur
Zahlung

n) Löhnen, Gehältern , Ruhegehältern , Versorgungs¬
gebührnissen und ähnlichen Bezügen,

li) Arbeitslosen - und Krisenunterstützungen und Lei¬
stungen der öffentlichen und freien Wohlfahrts¬
pflege (Fürsorge ) ,

v) Leistungen an Versicherte der Sozialversicherung und
wiederkehrende Leistungen an Versicherte aus an¬
deren öffentlichen oder privaten Versicherungsver¬
hältnissen,

ci) Steuern und sonstigen öffentlichen Abgaben , soweit
nicht bargeldlose Entrichtung möglich ist.

3. Die Vorschrift des Absatzes 2 gilt entsprechend für den
Ueberweisungsverkehr . lleberweisungen sind jedoch unbe¬
grenzt zulässig

a) soweit sie erforderlich sind» um die in Absatz 2 zuge¬
lassenen Barauszahlungen zu ermöglichen»

K ) soweit sie sich innerhalb desselben Instituts voll¬
ziehen,

o) soweit dadurch Zahlungen zur Durchführung des Ge¬
setzes über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung bewirkt werden,

ä ) soweit Leistungen an einen Versicherungsträger zur
Erfüllung seiner Beitragspflicht bewirkt werden.

4 . Die Annahme von Einzahlungen unterliegt keinen
Beschränkungen. Heber Guthaben , die aus Bareinzahlun¬
gen in Reichsmark nach dem 15. Zuli 1931 entstanden sind»
kann frei verfügt werden.

82
Insoweit die Institute nach der Vorschrift des 8 1 Bar¬

auszahlungen und Ueberweisungen nicht vornehmen dürfen,
gelten die Vorschriften des 8 1 Absatz 2 der Durchführungs¬
verordnung vom 13. Zuli 1931 (Reichsgesetzblatt I , Seite
361) und des Artikels 2 der Zweiten Durchführungsverord¬
nung vom 14. Zuli 1931 auch für den 16., 17. und 18. Juli
1931 . Diese Tage gelten als staatlich anerkannte allge¬
meine Feiertage im Sinne der Wechselordnung und des
Scheckgesetzes.

8 3
Wird ein Schuldner durch die Erklärung von Bankfeier¬

tagen oder die zur Regelung der Wiederaufnahme des Zah¬
lungsverkehrs getroffenen Maßnahmen ohne sein Ver¬
schulden verhindert , eine Zahlungsverbindlichkeit zu erfül¬
len , so gelten die Rechtsfolgen, die wegen der Nichtzahlung
oder der nicht rechtzeitigen Zahlung nach Gesetz oder Ver¬
trag eingetreten sind, oder eintreten können, als nicht ein¬
getreten . Die auf Gesetz oder Vertrag beruhende Pflicht
zur Zahlung von Verzugszinsen wird hierdurch nicht be¬
rührt . Der Schuldner kann sich auf die Vorschrift des Satz 1
nicht berufen » wenn er es unterläßt , die Verbindlichkeit
unverzüglich nach Beseitigung des Hindernisses zu erfüllen.

8^
Diese Verordnung tritt am 16. Juli 1931 in Kraft.
Berlin, den 15. Zuli 1931.

Reichskanzler (gez. Dr . Brüning.

RMsbankdiskont 1» MozeM
Berliu, 18. Zuli . Die Reichsbank erhöht ab morgen

den Diskont von 7 ans 1» Prozent , de» Lombardsatz von
auf 15 Prozent.

Die Gründe der Diskonterhöhung der Reichsbank
Mit dem heutigen Tage ist die Gold- und Devisendeckungder

Reichsbank unter 4Ü Prozent gesunken. Die erforderliche Er¬
mächtigung des Generalrats ist hierfür eingeholt worden . Die
Reuhsbank hält es nicht für richtig, mit der Erhöhung ihres
Diskontsatzes zu warten, bis die in 8 29 des Bankgesetzes an¬
sesebene» Voraussetzungen Vorlage«, sondern bat in Vorans-
«ahme dieser Verpflichtung bereits heute mit Wirkung vom
16. Zuli d. Z. ab den Diskontsatz auf 16 Prozent erhöht . Gleich¬
zeitig der Lombardsatz auf IS Prozent festgesetzt worden.

Besorgnisse in Amerika
London , IS. Juli . Der Washingtoner Berichterstatter der „Ti¬

mes" meldet : Die amerikanischen Finanzkreise sind nervös »nd
roser« mit Rücksicht auf das Risiko, Las mit der Gewäbrnng «m-
iausreicher Kredite an Deutschland verbunden wäre. Obwohl es
sich in erster Lime um eine Vairkjrage bandelt , wird die Hal¬
tung der Vuudesreservebank und der anderen Danken in sehr er¬
heblichem, vielleicht in entscheidendem Maße von der Unsicher¬
heit bezüglich der politischen Halt«»« der französischen Regierung
und der französischen Nnanz bestimmt. In hiesigen amtlichen
und nichtamtlichen Fiiranzkretsen herrscht die entschiedene Besorg¬
nis , daß, wenn die Franzosen abseits stehen , oder auch nur „fi¬
nanzielle Neutralität " wahre», das unvermeidliche Rrstko erner
Kreditgewährung an Deutschland sehr ernst vergröbert werden
würde . Denn es entstände dann die Gefahr plötzlicher finanziel¬
ler Angriffe aus Paris auf Berlin. London und andere finan¬
zielle Mittelpunkte, die in der Zurückziehung kurzfristiger Kre-
lnte sich zeigen mrd den Zweck haben würden , einen politflchen
Druck auszuüben . Die amerikanischen Finanzleute und auch das
amerikanische Staatsdepartement sind über die Hartnäckigkeit,
mit der diese Politik der letzten Woche« durchgefiihrt worden ist,
sehr erregt.

Die Erinnerung an den Angriff auf die Oesterreichische Kre¬
ditanstalt und an den finanziellen Druck, der darauf auf Oester¬
reich ausgeübt wurde, um es zum Verzicht auf die Zollgemein-
jchaft zu zwingen — ein Druck , von dem Oesterreich durch da»
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'Eingreifen der Bank von England gerettet rvurve —, ist vier
noch sehr lebendig. Man macht sich klar , dag Frankreich, wenn es
«inen politischen Grund dafür hat , nicht nur sehr viel tun kann,
»m die Aussichten eines Kredits von Deutschland zu vernichten,
sondern auch sehr ernsten Druck auf London und vielleicht sogar
auf Neuqork ausüben kann, wo die französischen kurzfristigen
Kredite schätzungsweise auf 250 bis 500 Millionen Dollar sich
belaufen . Aus diesem Grunde sprachen am Montag einige hoch¬
gestellte Regierungsbeamte sehr nachdrücklich die ernste Hoffnung
ans . datz Frankreich und Deutschland Schritte tun werden, um
baldigst eine volitische Annäherung herzustellen. Man ist hier der
Meinung , dag ein Bankkredit Deutschland wohl über die gegen¬
wärtige Krise hinweghelfen könnte, datz aber keine dauernde
Sicherheit erreicht werden könne, bevor eine solche Annäherung
eiugetreten sei.

Ausfuhrüberschuß im 8unl
Der deutsche Außenhandel im Zuni

Berlin , 15 . Juli . Die Einfuhr im Juni beträgt 607 ( im Mai
585) Millionen RM . Die Zunahme entfällt überwiegend aus
die Einfuhr von Rohstoffen und zu einem geringen Teil aus
die Einfuhr von Fertigwaren . Die Ausfuhr stellt sich im Juni
auf 713 (Mai 747) Millionen RM ., wozu noch die Reparations-
sachlieferungen im Werte von 33 (37) Millionen RM . kommen.
Der Rückgang der Aussuhr um 37 Millionen RM .. darunter
2g Millionen RM . bei den Fertigwaren , beruht überwiegend
auf dem weiteren Absinken des durchschnittlichen Preisniveaus,das gegenüber dem Vormonat um 3 Prozent gefallen ist. Die
Handelsbilanz für Juni schließt also mit einem Ausfuhrüberschuß
von 10K Millionen RM . und einschließlich der Reparationssach-
lieferungen mit einem solchen von 139 Millionen RM . ab.
Für den Zeitraum Januar bis Juni 1931 ergibt sich bei 3700
Millionen RM . tatsächlicher Einfuhr und 4518 Millionen RM.
Ausfuhr ein Aktivsaldo von 818 Millionen RM . ; unter Ein¬
rechnung der Reparationssachlieferungen von 250 Millionen RM
beträgt der Ausfuhrüberschuß 1058 Millionen RM.

Neues vom Tage
'/«- ständige Unterredung Henderson -Stimson

Paris , 15 . Juli . Der englische Staatssekretär Hender¬
son hatte , wie Havas mitteilt , am späten Nachmittag auf
der amerikanischen Botschaft mit dem amerikanischen Staats¬
sekretär Stimson eine Unterredung , die ' /, Stunden dauerte.
Abreise der französischen Sachverständigen nach London

Paris , 15 . Juli . Die französischen Sachverständigen zur
Konferenz über die technische Durchführung des Hoover-
planes werden am Donnerstag nachmittag nach London
abreisen.

Vorsicht bei Auslandsreisen
Berlin , 14. Juli . Wie der Frankfurrer Zeitung aus dem Aus¬

land berichtet wird , werden an den ausländischen Bankschaltern
und Wechselstuben Marknoten nicht in Devisen oder fremde Eeld-
sorten eingewechselt, solange die Mark nicht notiert wird . Dar-
vaus folgt , datz man mit Auslandsreisen vorsichtig sein mutz, da
die meisten Reisenden nicht in der Lage sein werden , sich vorher
mit genügenden Devisnbeträgen auszustatten.

Stimson in Paris eingetroffen
Paris , 15 . Juli . Staatssekretär Stimson ist 14.40 Uhr von

Rom kommend in Paris eingetroffen . Er wurde vom ameri¬
kanischen Botschafter und einem Vertreter Vriands empfangen.
Stimson wird um 17 Uhr mit Vriand konferieren und alsdann
eine Begegnung mit Henderson haben . Staatssekretär und Frau
Stimson reisen am nächsten Dienstag nachmittag nach Berlin ab.

Die Verhandlungen zwischen Stimson und Vriand
. Paris , 15 . Juli . Im Anschluß an das Frühstück , das Außen-
Minister Vriand Staatssekretär Henderson zu Ehren gab, fand
eine Besprechung statt , die bis 16 Uhr dauerte . Hierüber wurde
ein Kommunique ausgegeben , in dem es u . a . heißt : Im Ver¬
laufe des Meinungsaustausches wurden sämtliche Probleme
-durchgesprochen und namentlich die Fragen behandelt , die durch
die deutsche Krise aufgeworfen werden . Der Meinungsaustausch
ist, wie es im Kommunique heißt , durchaus harmonisch verlaufen.

Bestellung eines zweiten Treuhänders für die Danatbank
Berlin , 15 . Juli . Die Reichsregierung hat gemäß Artikel 3

Absatz 1 der Verordnung zur Durchführung der Verordnung des
Reichspräsidenten über die Darmstädter und Nationalbank den
Reichsbankdirektor Schippe! in Hamburg zum zweiten Treu¬
händer für die Darmstädter und Nationalbank bestellt.

Die Vertreter Italiens nach dem Haag avgereift
Rom , 15. Juli Senator Anton Scialoja ist heute in Beglei¬

tung von Legationssekretär Vitetti nach dem Haag abgereist,
um Italien bei der am 20. Juli stattfindenden Beratung des
Ständigen Internationalen Gerichtshofes über die juristische
Seite des deutschen Zollnnionsplanes zu vertreten . Außerdemwird Italien durch Pilotti . - den Vorsitzenden des Appellations¬
gerichtshofes , vertreten sein.

Der ungarische Ozeanflng
Harbor -Grace, 15. Juli . Die beiden ungarischen Atlantikflie¬

ger find heute mit ihrer Maschine „Justier for Hungary " um
1.48 Uhr östlicher Zeit zum Fluge nach Budapest gestartet.

Zug fährt gegen Auto — Vier Tote
Wetzlar, 15. Juli . Ein furchtbares Autounglück hat sich Mitt¬

wochabend in dem benachbarten Ort Burgsolms ereignet . Das
Auto des Bauunternehmers Demmer aus Pbilippstein . das mit
fünf Personen besetzt war , wurde an einem ungeschützten Bahn¬
übergang von einem nach Wetzlar fahrenden Eütcrzug erfaßt,
150 Meter weit bis an eine über den Solmsbach führende Eisen¬
bahnbrücke mitgeschleift und vollkommen zertrümmert . Der Bau¬
unternehmer . seine Frau und zwei erwachsene Töchter wurden zu
Tode gequetscht und eine weitere Tochter so schwer verletzt, daß
an ihrem Aufkommen gezwerfelt wird . Landleute , die auf dem
Felde arbeiteten , versuchten, durch Zeichengeben das Zugperso¬
nal zu verständigen , doch war es nicht mehr möglich , den Zug
zum Stehen zu bringen.

Franzen freigcsprochen
Berlin , 15. Juli . In dem Prozetz gegen den braunschweigischen

Staatsminister Dr . Franzen verkündete das Schöffengericht Ber¬
lin -Mitte unter Vorsitz des Amtsgerichtsrats Dr . Herzfeld fol¬
gendes Urteil : Der Angeklagte wird auf Kosten der Staatskasse
freigesvrochen. Der Freispruch des Angeklagten erfolgte man¬
gels Beweises.

Schwarzwälder Tareszeitnnz „All » de« T««« e»"

Altensteig, den 16 . Juli 1931.

Kirchenbezirkstag . Gestern trat im Vereinshaus in Nagold
der Kirchenbezirkstag zusammen . Außer den Pfarrern des Be¬
zirks und den neugewählten Vertretern der evangel . Kirchen¬
gemeinden waren Landrat Baitinger , Schulrat Knödler und an¬
dere Gäste zu der Tagung erschienen . Nach der einleitenden Pre¬
digt von Pfarrer Dr . Härung aus Hochdorf, der im Licht von
Psalm 46 der Kirche Trost und Aufgabe in dieser schweren Zeit
vor Augen stellte, begrüßte der Vorsitzende , Dekan Otto , die Ver¬
sammelten und gab dann einen reichhaltigen Jahresbericht
über den Stand des kirchlichen Lebens im hiesigen Bezirk . In
der Besetzung der Pfarreien war ein starker Wechsel . 4 Pfarrer
(von Altensteig -Dorf , Walddorf , Wart und Haiterbach ) haben
den Bezirk verlassen , 4 Pfarrstellen (in Erömbach , Wildberg,
Altensteig -Dorf und Walddorf ) wurden neu besetzt . Im ganzen
zeigt das kirchliche Leben ein erfreuliches Bild , trotz der vorhan¬
denen Schattenseiten und Gefahren . Der Abendmahlsbesuch ist
ein wenig zurückgegangen. Das Kirchenopfer hielt sich trotz der
rückläufigen Bewegung im Eeschäftsleben auf derselben Höhe
wie im Vorjahr und betrug 1 .64 Mark auf den Kopf ( im Lan¬
desdurchschnitt 1 .22 Mark ) . Was die Kirchenbesucher mit ihrem
freiwilligen Opfer aufbringen , ist annähernd die Hälfte des ört¬
lichen Bedarfs und fast so viel wie der umgelegte Betrag der
Ortskirchensteuer . Uebertritte zur evang . Kirche waren es 6,
Austritte 16 . Der Evang . Volksbund hat 12 Ortsgruppen im
Bezirk mit etwas mehr als 1500 Mitgliedern . Auf landeskirch¬
lichem Boden stehende Gemeinschaften gibt es 57 , die zusammen
etwa 2000 Besucher zählen . Der kirchliche Zusammenhalt im Be¬
zirk zeigte sich in erfreulicher Weise bei dem Sonntagsopfer zu
Gunsten der wetterbeschädigten Bezirksgemeinden , das 1400 Mk.
ergab . Bei den kirchlichen Wahlen haben 34 Prozent der Kirchen¬
genossen abgsstimmt gegenüber 45 Prozent bei der Kirchenwahl
vor sechs Jahren . Der Landeskirchentag konnte vorher noch das
neue Kirchengebetbuch fertig stellen, das am ersten Advent des
Jahres in Gebrauch genommen werden soll . Immer wieder trat
in dem Jahresbericht der Ernst der Zeit hervor . Geburtenrück¬
gang und Sturmlauf gegen den 8 218 sind üble Zeichen. Die
Not unseres Volkes ist auch die Not der Kirche . Eines vom Wich¬
tigsten ist , daß wir in der Kirche gegenseitiges Verständnis der
einen für die Not und Sorge der andern aufbringen und betä¬
tigen . Die sich anschließende Aussprache brachte noch manches
ernste Wort . Unser neugewählter Abgeordneter zum Landes¬
kirchentag, Inspektor Bauer , sprach seinen Dank für das ihm ent¬
gegengebrachte Vertrauen aus und gab einen verständnisvollen
Bericht über den Zusammentritt des neuen Landeskirchentags.
In den Kirchenbezirksausschuß wurden als ordentliche
Mitglieder unter dem Vorsitz des Herrn Dekan Pfarrer Flauer
von Effringen und Kaufmann Wucherer von Altensteig ge¬
wählt . Als Vertreter der äußeren Mission im Kirchenbezirkstag
wurde Missionar Gühring von Zumweiler zugewählt . Den Ab¬
schluß der Tagung bildete ein lehrreicher Vortrag von Di¬
plomlandwirt Schaeffer von der evang . Bauernschule Serach bei
Eßlingen über die Frage : Kann uns die Ostsiedlung ein Weg
aus der heutigen Not sein? Wir sind ein Volk ohne Raum ge¬
worden . Namentlich im Süden und Westen unseres Vaterlan¬
des wohnt die Bevölkerung dicht gedrängt . Dagegen ist im Osten
ein großer , freier Raum , wo sich tüchtige Jungbauern , auch Ar¬
beitslose , die mit Ernst den Rückweg aus das Land suchen , unter
günstigen Bedingungen ansiedeln können. In Mecklenburg,
Pommern , Brandenburg und Schlesien gibt es geeignetes Land
in Menge , das jetzt noch billig ist . Zur Vermittlung ist der ev.
Siedlungsdienst bereit , der auch kostenlos Auskunft gibt . Eben
in diesen Tagen sind einige Siedler aus unserer Gegend dorthin
ausgezogen . Mancher wird sich

's vielleicht überlegen . 8.

Amtliches. Die Ministerialverwaltung für Bezirks - und
Körperschaftsverwaltung hat die Wahl des Bürgermeister-
amtsverwesers (früheren Obersekretäs in Stuttgart ) Otto
Hahn in Höfen an der Enz , Oberamt Neuenbürg , zum
Ortsvorsteher dieser Gemeinde bestätigt.

Berneck, 15 . Juli . (Motorradzusammenstoß .) Gestern
nachmittag kurz nach 1 Uhr stießen an der Wegkreuzung
Berneck -Vahnhof und Altensteig zwei Motorradfahrer zu¬
sammen. Der Terrazzoschleifer Hermann von Wildberg,
z .Zt . am Schulhausneubau hier beschäftigt, kam mit seinem
Motorrad von Altensteig her . Ein Pforzheimer Motor¬
radfahrer mit Sozius fuhr von Berneck in Richtung Bahn¬
hof Berneck . An obengenannter Wegkreuzung fuhren nun
beide ineinander . Hermann wurde vom Rad geworfen und
erlitt neben einem Oberkieferbruch noch allerhand sonstige
Verletzungen , so daß er von einem Altensteiger Auto zum
Arzt gefahren werden mußte . Sein Motorrad war voll¬
ständig demoliert . Die Pforzheimer Fahrer kamen mit
leichteren Schürfungen und Verstauchungen davon . Ihr
Motorrad hat aber auch schwer gelitten . Die Schuld dürfte
in erster Linie an der unübersichtlichen Wegkreuzung liegen.

Berneck, 16 . Juli . (Fremdenverkehr .) Auch in diesem
Jahr beweist unser Städtchen wieder seine alte Anziehungs¬
kraft . Wenn man die Berichte von anderen Orten hört , die
teilweise über schlechten Besuch klagen, so kann man hier
sehr zufrieden sein . Ein Beweis aber auch , daß die Vern-
ecker Gasthofbesitzer alles aufbieten , um den Fremden den
Aufenthalt so angenehm wie möglich zu gestalten . Viel
trägt aber auch die wirklich schöne Lage unseres Städtchens
dazu bei, und zuguterletzt das herrliche Schwimmbad des
Easthofes zum „Waldhorn . — Die Gäste des „Waldhorn"
veranstalteten gestern abend zu ihrem eigenen Plaisier
einen bunten Abend . Bei Musik, Gesang, humoristischen
Vorträgen , Wurstschnappen und sonstigem Hallotrio war

^ da ein lustiges Völkchen im Saale beieinander.

Nagold, 15. Juli . An Arbeiten für den P o st -
neubau Nagold wurden bis jetzt vergeben : 1 . Erd -,
Beton -, Maurerarbeiten, Kaupp und Henßler
und Genossen , Nagold ; 2 . Ei sen b e ton a r b e it e n,
Koch und Mayer , Heilbronn ; 3 . Eifenkonstruktion,
W . Conrad , Stuttgart ; 4 . Schmiedearbeiten,
I . Theurer , Nagold ; 5 . Zimmerarbeiten, Brückle u.
Frey , Nagold ; 6 . Dachdeckerarbeiten, H. Weber,
Obertürkheim bei Stuttgart ; 7 . S a n d st e i n l i e f e -
rung, A . Eötsche und E . u . F . Walz , Hochdorf ; 8 . Era - >
nit - und Kunststeinlieferung, Christ . Brenner,
Nagold.

Pfalzgrafenweiler , 15. Juli . (Bezirks-Kriegsopfertag.)
Am Sonntag , den 19. Juli , veranstaltet der Reichsbund der
Kriegsbeschädigten und -Hinterbliebenen in Pfalzgrafen¬
weiler seinen diesjährigen Bezirks-Kriegsopfertag . Die
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Musikkapelle Pfalzgrafenweiler hat ihre Mitwirkunq zu- !
gesagt. Mittags h -2 Uhr wird vom Gasthaus zum , Hirsch " >
geschloffen zum Kriegerdenkmal (Friedhof ) marschiert wo l
unserer gefallenen Kameraden in weihevoller Stundeehrend gedacht wird . Anschließend wird im Gasthaus zum !
„Hirsch" der erste Gauleiter , Kamerad Bojna -Stuttaarteinen Vortrag halten .

'

Zavelstein , 15. Juli . (Gaufest des Jugendbundes für Ent¬
schiedenes Christentum .) Ein Tag mit strahlendem Sonnen¬
schein lag über dem Taufest des Jugendbundes für Entschiedenes
Christentum . Kein Wunder , daß der Besuch aus den etwa ?g
Ortsgruppen des Schwarzwaldgaues ein so lebhafter war . Mor¬
gens 7 Uhr ließen schon die EC -Bläser vom Schloßturm herabihre schönen Lieder über unsere stillen , grünen Täler erklingenUm 8 Uhr war die Morgenfeier für die schon anwesenden Mit¬
glieder . Der Festgottesdienst um halb 10 Uhr in der Kirche war
gedrängt voll . Von 11—12 Uhr übten die Massenchüre ihre Lie¬der zum Vortrag ein . Um halb 2 Uhr setzte sich der Festzug in
Bewegung , der unter Vorantritt einer Musikkapelle in Stärke
von 1000—1200 jungen Leuten durchs Städtlein auf die Fest¬
wiese zog . Dort mögen etwa 2000 Teilnehmer versammelt ge¬wesen sein , die sieben - bis achtfache Zahl der gesamten Ein¬
wohnerschaft. Die Versammlung im Freien war unterstellt dm
großen Gedanken „Die neue Zeit und das kommende Gottes¬
reich"

, was in dreifacher Behandlung durch Pfr . Müller , Bun¬
dessekretär Geugelin -Karlsruhe und Hauptlehrer Bifchoff -Neu-
bulach als Gauleiter dargeboten wurde.

Bad Teinach, 15 . Juli . (Aus dem Kurleben.) Das
renovierte Badhotel brachte eine neue Note ins Badeleben.
Zweimal wöchentlich finden dort jetzt Tanzveranstaltungenund Eesellschaftsabende statt , die auch von auswärtigen
Gästen gerne besucht werden.

Bad Liebenzell, 15 . Juli . (Der Reichssparkommissar zu
Besuch . ) Mit dem Eintritt der Hauptreisezeit ist der Be¬
such unseres Bades sehr gestiegen und es gibt jetzt besetzte
Häuser . Das Kurleben ist in vollem Gange und die Ver¬
anstaltungen der Kurverwaltung im Kursaal und in den
schönen Kuranlagen finden allseitig Anklang . Die Kur¬
kapelle unter der Leitung des Musikdirektors Andrs kon¬
zertiert täglich. Dieser Tage hat Reichssparkommiffar,
Staatsminister Dr . Saemisch, von Mannheim kommend,
kurzen Aufenthalt in Bad Liebenzell genommen. Mit
großem Interesse besichtigte er, von Bürgermeister Mäulen
geführt , den Kursaal , die Kuranlagen , die Bäder und den
Lesesaal.

Feldrennach , O .A . Neuenbürg, 14 . Juli . (Hindenburg
als Pate . ) Auf Antrag des Bürgermeisteramts hat sich der
Reichspräsident v . Hindenburg bereit erklärt , die Ehren¬
patenschaft für den als zwölftes lebendes Kind geborenen
siebten Sohn der Eheleute Karl Riegsinger und Emma,
geb . Föhmler , zu übernehmen.

Höfen a. Enz , 15 . Juli . Der 56jährige Fuhrmann
Staiger der Fa . Fritz Keller , Calmbach, wurde gestern
nachmittag , als er mit seinem Langholzfuhrwerk Höfen zu¬
strebte , etwa 50V Meter oberhalb Höfens von einem über¬
holenden Möbellieferauto aus Herzogsweiler , O .A. Freu¬
denstadt , angefahren und so schwer verletzt, daß er mit dem
Krankenauto ins Vezirkskrankenhaus Neuenbürg eingelie¬
fert werden mußte . Die erschreckten Pferde landeten mit
dem Langholzwagen im Straßengraben , ohne Schaden zu
nehmen.

Tailfingen , 14 . Juli . Am Samstag wurde in der Neu¬
weiler Straße in der Nähe des Gasthauses zum „Schlößle"
eine Kreuzotter erlegt . Spielende Kinder hatten das Rep¬
til entdeckt . Hinzukommende Erwachsene machten es schnell
unschädlich . Giftschlangen treten dieses Jahr sehr zahlreich
auf.

Nusplingen, O .A . Spaichingen, 15 . Juli . Die hies . Orts¬
gruppe des Albvereins hat ihren Beschluß , eine Schutzhülle
zu erbauen , zur Ausführung gebracht. Die Hütte , die für
die Umgebung eine Zierde ist, wird manchem Wanderer und
auch den Einheimischen ein willkommenes Obdach bieten.
Am 26 . Juli soll ihre Einweihung erfolgen.

Schwenningen a. N., 13 . Juli . (Ein Riesenschuh. ) Vom
18 . bis 20 . Juli versammeln sich hier die wllrttembergischen
Schuhmachermeister zu ihrem 17 . Verbandstag . Anläßlich
dieser Tagung wird im Saalbau des Hotels zum „Rößle"
eine Warenschau für das Schuhmachergewerbe aufge¬
macht, bei welcher ein Riesenschuh von unerreichten Aus¬
maßen zu sehen sein wird . An dem Schuhungetüm hat der
Sport -Schuhmachermeister Joseph Schratt zu Oberstdorf i .A.
zusammen mit seinem ersten Gehilfen drei Wochen gearbei¬
tet . Der Schuh mißt innen 3 Meter , außen 3,20 Meter.
Die Sohle hat einen Umfang von 7,55 Meter . Die Höhe
des Schuhes beträgt 1,72 Meter . Der niedliche Schuh wiegt
mit dem Leisten die Kleinigkeit von etwa 8 Zentnern . Der
Schuhnestel ist 7,50 Meter lang . Zur Herstellung des
Schuhes wurde das Leder von 18 halben Eroßviehhäuten,
also von 9 Stück Großvieh , verwendet . Der Menschenriese,
welchem die nette Schuhnummer 450 paffen würde , müßte
etwa 18 Meter hoch sein . Alte Märchen vom Menschen¬
fresser und vom Siebenmeilenstiefel werden beim Anblick
dieses größten Schuhes der Welt lebendig.

Belsen OA. Rottenburg, 15 . Juli . (SchwererSturz .)
Der Maurer Wilhelm Schnitzer fuhr mit dem Motorrad in
Mössingen einen Passanten an und stürzte. Er erlitt dabei
einige Verletzungen im Gesicht und an den Händen . Sein
Beifahrer , der 55jährige Fuhrmann Martin Maier von
Belsen, wurde so unglücklich vom Rad geschleudert , daß er
infolge eines Schädelbruchs besinnungslos darniederliegr.

Stuttgart , 1Z. Juli . (Das Solitude - Rennen .)
Trotz der großen Zuschauerzahl von 70 000 hat das Soli-
tude-Rennen die Unkosten von 45 000 RM . nur knapp her¬
eingebracht. Beinahe die Hälfte der Zuschauer zahlten ker¬
nen Eintritt . Ein großer Teil wies sich als arbeitslos aus,
sin anderer konnte sich mit Erfolg drücken.

Rückkehr des W irtf ch aftsmin i ster s . Wirt-
schaftsminister Dr . Reinhold Maier ist , als er während sei¬
nes Urlaubs tief im Gebirge von den Ereignissen in Deutsch¬
land Kenntnis erhielt , sogleich nach Stuttgart zurückgereist,
mn in diesen schweren Tagen auf seinem Posten zu sein.
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Der unbekannte „Fahrga st "
. Nachmittags wur¬

den innerhalb sechs Minuten bei der Stuttgarter Droschken¬
zentrale am Hindenburgplatz telepohnisch 13 Kraftdroschken
Mellt . Die Wagen fuhren sofort ab . Am Ziel aber mutz¬
ten die Chauffeure zu ihrem Erstaunen feststellen , datz kein

! einziger Fahrgast sie erwartete . Die Bestellungen waren
nnqiert . Die Droschkenzentrale hat eine Belohnung von
SO RM . für den ausgesetzt , der Angaben über die bestellende

,! Person machen kann . Es handelt sich um eine Frauens-
person.

Cannstatt , 15 . Juli . (ErstellungdesStadions . )
Zn den nächsten 14 Tagen wird mit der Erstellung des
Ptadions zum Deutschen Turnfest auf dem Wasen nach den
Plänen von Professor Vonatz begonnen werden , so datz bis
zum Winter dieses Jahres die Hauptarbeiten mit Aus-

! nähmeder Hochbauten beendet sein werden.
Reutlingen, 15. Juli . (Festgabe . ) Dem Eustav - Adolf-

"
Pereinwurde anläßlich seiner diesjährigen Zusammenkunft
am 11 - und 12. Juli in Reutlingen vom Gemeinderat eine
Festgabe in Höhe von 2500 RM . verwilligt.

Göppingen . 15. Juli . (U e b e r f ä l l e . ) Mittags wurde
«ine auf dem Weg von Hohenstaufen nach Göppingen be¬
findliche Frau von einem jungen Menschen mitten im Wald
überfallen. Der Wüstling wurde durch die Hilfeschreie der
Frau und durch das Hinzukommen von Personen gestört
und flüchtete. Abends wiederholte sich der gleiche Ueberfall.
Ein von Göppingen nach Hohenstaufen unterwegs befind¬
liches 17 Jahre altes Mädchen wurde vom Rad gezerrt,
und zu Boden geworfen . Das Mädchen kämpfte mit dem
Rohling und konnte um Hilfe rufen . Der Täter flüchtete
in den Wald . Polizeistreifen führten zu keinem Erfolg.

Metzingen OÄ . Urach , 15 . Juli , (llnglücksfall .)
Bauunternehmer Bosch jr . , der die Instandsetzung der
Straße an der Hülbener Steige übernommen hatte , wurde,

j als er an einem Steinwagen beschäftigt war , zwischen zwei
' Wagen gepreßt , so datz er mit schweren Kopfverletzungen
. ins Bezirkskrankenhaus verbracht werden mutzte.
' Lrossingen, 15. Juli . (SenkungderUmlage . ) Bei

der zweiten Lesung des Eemeindehaushaltsplans für das
Jahr 1931 wurde die Umlage einstimmig auf 20 Prozent
Kitaeietzt gegenüber 22 Prozent im Vorjahre.

Andelfingen OA . Riedlingen , 15. Juli . (Mord . ) Am
Dienstag früh wurde die ledige , bei Landwirt Gobs in
Andelfingen bedienstete , 33 Jahre alte Anna Schütter aus
Buchau mit durchschnittener Kehle in der Küche in einer
Blutlache liegend tot aufgefunden . Als Täter wurde der
ältere Bruder ihres Dienstherrn , Anton Gobs , von der
lllmer Kriminalpolizei ermittelt . Die Tat wurde be¬
gangen, als das Ehepaar Wendelin Gobs auf dem Markt
in Riedlingen war . Im Verlauf eines Streites drang er
Meinem Messer auf das Mädchen ein und versetzte ihr
zwei Stiche , von denen einer die Halsschlagader traf . Dann
mrf er das Opfer auf den Boden und führte einen weite¬
ren. wahrscheinlich den tödlich wirkenden Stich aus.

wmun», io . ^>uli . (K a s s e n r a u b .) Morgens drangen
Diebe in das hiesige Gymnasium ein , raubten dort eine
Kasse im Gewicht von etwa 65 Kilogramm und nahmen
diese mit . Nachdem sie versucht hatten , sie zu öffnen , gingen
sie damit auf den Bahnhof und stiegen in den eisten Zug
em . Einem Bahnbeamten kam die Sache verdächtig vor

, und er meldete sie sofort der Polizei . Als ein Schutzmann
den W^ zen betrat , flüchteten die Diebe auf der anderen
Seite des Wagens über die Vahngleise , wobei sie den Kas-
tzuschrank stehen lassen mutzten . Der Schutzmann verfolgte
sie, leider ohne Erfolg . Die Diebe entkamen.

i

Svmmßiwhmm in Württemberg
Stuttgart , 15 . Juli . Staatsvräsident Dr . Bolz und Staatsrat

Dr . Hegelmaier gaben in einer Pressekonferenz die außerordent¬
lichen Sparmaßnahmen bekannt , die die württ . Regierung für
die Planjahre 1931 und 1932 vorgesehen hat.

Staatsvräsident Dr . Bolz berichtete über die Staatsfinanzen.
Der im Januar dem Landtag vorgelegte Etat war völlig ausge¬
glichen. Während der Etatberatungen zeigte sich, daß auf der
Eimiabmeseite nicht unerhebliche Verschlechterungen zu erwar¬
ten sind , und zwar infolge des Rückgangs der Einnahmen aus
der Einkomnien - und Körperschaftssteuer und weitere Ausfälle
bei den Reineinnahmen aus dem Wald . Bei der dritten Lesung
des Etats mußte daher in den Etat ein Sammelposten von 8,2
Millionen Mark für 1931 und 6,5 Millionen Mark für 1932 ein¬
gestellt werden . Dieser Sammelposten ergab sich als der inzwischen
^ rechnete Einnahmeausfall . Bei der dritten Lesung bestand keine
Möglichkeit , diese Posten auf die einzelnen Verwaltungen zu
verteilen. Daher erbat und bekam die Regierung die Vollmacht,
den neuen Abmangel durch Abstriche im Etat auszugleichen. In
^ Zwischenzeit har die Regierung versucht , den Ausgleich zu
bnden. Aber auch dieser Ausgleich bürgt die Unsicherheit in sich,
daß voraussichtlich auch die angenommenen Fehlbeträge , die jetzt
^ reinigt werden, nicht genügen, und ein noch viel größerer
» eolbetrag entsteht. Die Negierung ist daher gezwungen, zu
weiteren Sparmaßnahmen zu greifen . Das Land und die Ge¬
meinden müssen jetzt schon Vorsorge treffen , daß die gewaltigen
Nuchchläge, die für 1932 zu erwarten sind , ausgeglichen werden.
<-chon im Laufe des Herbstes will die Regierung Maßnahmen
AEfen , um die Staatsausgaben weiter zu verringern . Ver¬
buchen mit anderen Ländern sind die württ . Finanzen immer

schlecht . Alle Etats werden ausgeglichen, auch der von

- ^ lvatsrat Dr . Hegelmaier machte dann nähere Mitteilungen
, ^ die einzelnen Deckungsvorschläge der Regierung . Trotz der

sch di« Notverordnungen erfolgten Gehaltskürzungen , die für
sAAMerg im Fahre 1931 5 .25 Millionen und im Fahr 1932

»cilllonen Ersparnisse bringen , beträgt der Abmansel für 1931
»och 8 .25 Millionen und für 1932 8 .5 Millionen . Diese

mme ist zu decken . Das Staatsministerium bat nun den Etat,1'teln>r Titel genau durchgegangen und ist zu folgenden Erspar-^ »»rschlägen gekommen.
^on sachlichen und vermischten Ausgaben werden für beide

u ie 3.9 Millionen eingespart . Bei den persönlichen Ausga¬

ben betragen die Ersparnisse für ständige Beamte nur 599 000 -
Mark für beide Fahre . Wesen der wohlerworbenen Rechte der
Beamten sind weitere Kürzungen nicht möglich . Dagegen werden >
bei den nichtständigen Beamten eingesvart im Fahr 1931 800 000 '
Mark und 1932 1,2 Millionen Mark . Dazu kommen noch einige
Positionen besonderer Art . Durch diese Sparmaßnahmen ergibt
sich der Ausgleich des Defizits von 8 .25 Millionen für 1931 und
6,5 Millionen für 1932.

Personelle Kürzungen : Die Regierung ist bestrebt, das Ver¬
hältnis von 62 Prozent Personalausgaben und 38 Prozent Sach¬
ausgaben zugunsten der Sachausgaben zu ändern . Bei den plan¬
mäßigen Beamten konnten die Kürzungen infolge der wohler¬
worbenen Rechte der Beamten nur wenig ergeben. Dagegen bat
das Staatsministerium früher und jetzt folgende Verfügungen
erlaßen : 1. jede erledigte Planstelle darf erst nach einem Viertel¬
jahr wieder besetzt werden,' 2 . jede Verwaltung bat bei Freiwer¬
den einer Stelle zu prüfen , ob die Wiederbesetzung überhaupt
oder rm jetzigen Augenblick geboten erscheint,- 3 . die in der letz¬
ten Zeit erfolgte Behebung von Veamtenstellen wird beim Frei¬
werden der Stelle zum großen Teil wieder rückgängig gemacht.
So werden insgesamt 333 Planstellen gesenkt werden. Größere
Ersparnisse können nur bei den unständigen Beamten gemacht
werden , doch ist hier die Aenüerung des Besoldungsgesetzes not¬
wendig . Unter Berücksichtigung der sozialen Gesichtspunkte plant
die Regierung folgendes : Die Gehaltskürzungen bei den mitt¬
leren Beamten sind beschränkt auf die Gruppen A . 4—10 , also
auf die Gruppen der mittleren und höheren Beamten . Beamten¬
anwärter aut Gruppen 11— 19 sind von der württ . Sonderkür-
sung von vornherein freigelassen. Die Kürzungen sollen betra¬
gen von 6— 15 Prozent . Beamtenanwärter , die schon verheiratet
find, bleiben von den Kürzungen ebenfalls frei . Auch bei den
Beamtenvoranwärtern werden die Hundertsätze von 6—15 Pro¬
zent gekürzt ( bei den Vermessungstechnikern 5 Prozent ) . Die nie¬
deren Gruppen und die Verheirateten bleiben ebenfalls frei . So
ergeben sich Einsparungen bei den unständigen Beamten : 800 000
Mark für 1931 und 1 .2 Millionen für 1932.

Sachliche Kürzungen : Die Gesamtsumme der sachlichen Kür¬
zungen beträgt 3 .9 Millionen ; durchschnittlich etwa 10 Prozent.
Die Einsparungen sind überall hart und schwer, aber zur Auf¬
rechterhaltung des Gleichgewichts im Staatshaushalt dringend
notwendig.

Mit der von der Regierung vorgeschlagenen Aufhebung de?
Landgerichts Hall und der Amtsgerichte Svaichinsen und Welz¬
heim will die Regierung den ersten Schritt zur Vereinfachung
der Staatsverwaltung machen . Die Aufhebung des Landgerichts
Hall war . wie Staatsrat Dr . Hegelmaier mitteilte , schon lange
geplant . Durch die Notverordnung des Reichspräsidenten ist nun
die Zuständigkeit der Amtsgerichte auf 800 Mark erhöbt worden,
wodurch sich ergab , daß die Zivilabreilung des Landgerichts Hall
noch weniger als bisher beschäftigt ist. Die Amtsgerichte Svai-
chingen und Welzheim sind ebenfalls abbaureif . Die Ersparnisse
bei der Aufhebung dieser Gerichte sind allerdings nicht sehr grob.
Sie betragen bei Hall 60 000 Mark jährlich und bei den beiden
Amtsgerichten zusammen 22 000 Mark . Dazu kommen aber Er¬
sparnisse im. Bauaufwand . Die Aufhebung dieser drei Gerichte
ist auf 1 . Januar 1932 vorgesehen. Außerdem schlägt die Regie¬
rung vor , das Amtsgericht Schorndorf vom Landgerichtsbezirk
Ellwangen zu lösen und dem Landgerichtsbezirk Stuttgart zuzu¬
teilen.

Zur Frage der Erhaltung der württ . Landestbeater in Stutt¬
gart machte Staatsvräsident Dr . Bolz folgende Mitteilung : Die
Bestrebungen der Regierung , größere Einsparungen beim Lan¬
destheater zu machen , scheitern zur Zeit daran , daß die Regie¬
rung noch durch Verträge gebunden ist. Die Ausgaben liegen
fest, während die Einnahmen schwanken und bedeutend zurück¬
gehen. Im Jahr 1930 war das Defizit der Landestheater um
200 000 Mark gröber als im Etat angenommen . Es ist damit
zu rechnen , daß der Theaterzuschutz für Staat und Stadt Stutt¬
gart in diesem Jahr etwa 2 Millionen Mark ausmachen wird.
Da erhebt sich die Frage , ob man in einer solchen Notzeit , in der
fortgesetzt sachlich und persönlich Einschränkungen gemacht wer¬
den müssen , es zu verantworten ist, mit einem jährlichen Defizit
von 2 Millionen Mark weiter Theater zu spielen. Die Regie¬
rung steht auf dem Standpunkt : Entweder biegen oder brechen.

Das nächste Jahr wird uns einfach zwingen , eine Aenderung
vorzunehmen . Wenn die Tbeaterleitung nicht mit dem Personal
zusammen einen Ausweg findet , dann bleibt nichts anderes üb¬
rig , als mit der Schließung der Over anzufansen . Das bringt
zwar auch grobe Lasten, weil die Verträge mit dem Personal ge¬halten werden müssen . Die Frage ist sehr ernst, die Regierung
sucht auch Wege, das Theater durchzuhalten. Wenn aber das
Tbearerpersonal gar kein Entgegenkommen zeigt, sondern sichauf die. Verträge versteift, dann ist der Staat gezwungen die
Oper zu schließen.

Zum Code Friedrich von Bauer
Stuttgart , 14. Juli . Friedrich von Payer , der im Alter von

84 Jahren verschieden ist, war 'der 1 . Vizekanzler der parlamen¬
tarischen Regierung in Deutschland unter dem alten System. Bei
Einführung der parlamentarischen Regierung wurde er unter
Reichskanzler Freiherr von Hertling Vizekanzler und versah die¬
ses Amt bis zum Zusammenbruch, auch noch in der Zeit unter
Prinz Max von Baden . Er gehörte dann noch der Nationalver¬
sammlung an , nach deren Auflösung er sich vom politischen Lebe«
zurückzog. Den politischen Vorgängen folgte er aber mit größter
Aufmerksamkeit bis zu seiner letzten Stunde . Er starb nach 1 )4«
tägigem Krankenlager an Lungentrompose.

Friedrich v . Payer ist am 12. Juni 1847 in Tübingen als
Sohn des Universitätsvedells geboren, studierte Jurisprudenz,
war in Stuttgart von 1871 bis 1913 als Rechtsanwalt tätig.
1894 wurde er als Vertreter der Stadt Reutlingen erstmals in
die Zweite Kammer gewählt . Sofort bei ihrem Zusammentritt
wählte diese ihn zu ihrem Präsidenten . Bis zu seinem Ausschei¬
den aus der Zweiten würit . Kammer im Jabre 1912 batte
Payer 18 Jahre lang ohne Unterbrechung das Präsidentenamt
inne . Dem Reichsrag gehörte Eebeimrat v . Payer an von 1877
vis 1878, von 1880 bis 1887 und von 1890 bis 1918.

Großes Aufsehen erregte im Januar 1930 sein Austritt ans
der Deutschen Demokratischen Partei , weil die württembergi-
schen Demokraten gegen seinen Rat in die Regierung Bolz-Ba¬
zille eintrat . Mit von Payer ist der letzte schwäbische Demokrat
dabingegangen aus der Zeit Mayer . Friedrich und Konrad Hauß-
manns.

Die Feuerbestattung von Eeheimrar v . Payer findet am Frei¬
tag vormittag 11 Uhr auf dem Pragfriedhof in Stuttgart statt.
Der frühere Staatsvräsident Dr . v . Hieber , der mit Friedrich
Payer persönlich befreundet war , wird die Gedächtnisrede Halten-

Beileid des Reichskanzlers zum Tode Payers
Reichskanzler Dr . Brüning har an die Gattin des verstorbenen

ehemaligen Vizekanzlers von Payer folgendes Beileidstelegramm
gerichtet:

„Mit tiefer Trauer bat mich die Nachricht von dem Ableben
Ihres Herrn Gemahls erfüllt . Im eigenen Namen und namer«
der Reichsregierung spreche ich zu dem schweren Verlust meine
aufrichtigste Teilnahme aus . Exzellenz von Payer bat auf ver¬
antwortungsvollen Posten in schwerster Zeit Reich und engerer
Heimat große Dienste geleistet, die ihm ein dauerndes dankbares
Gedenken im Herzen des Volkes sichern. Möge der Allmächtige
Ihnen und Ihren Angehörigen Trost in Ihrem Leid spenden

Das Staatsministerium hat der Witwe des verstorbenen Vize¬
kanzlers a . D . v . Payer im Namen der Württ . Staatsregierung
das herzlichste Beileid ausgesprochen und dessen grobe Verdienst«in seinem Schreiben besonders Hervorgeboben.

Freitag , 17. Juli : 6 Ubr Gymnastik, von 10 bis 13 .30 Uhr
Schallvlatten , Nachrichten, Wetter , 16 .30 Ubr Konzert, 18 Ubr
Zeit , Wetter , Landwirtschaft , 18. 15 Ubr v . Seeger erzählt „Aus
dem Leben der Lappen"

, 18 .45 Uhr Der Zensor beanstandet . . ,
19. 10 Uhr Zeit , 19 .15 Uhr Aerztevortrag : Brustschmerzen al»
Ursache für Lungen- und Herzleiden, 19.45 Uhr Bunte Stunde,
20.30 Uhr Osteuropäische Musik , 21.45 Ubr Alte und neuere
russische Kirchenlieder , 22 .15 Uhr Nachrichten. Wetter . Svortvo -^ '-
bericht, 22.35 Uhr Tanzmusik.
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Handel und Verkehr
Börsen

Berliner Produktenbörse vom 18 . Juli . Weizen mark. 250 bis
L51 . Roggen märk. 185—190 , Wintergerste 152—160. Safer mark.
160—166 Weizenmehl 30.75—36.75 , Roggenmebl 26 .75—29.oO,
Weizenkleie 12 .50- 12.75. Roggenkleie 11 .25—11 .50. Viktoriaerb-
sen 26—31 , Futkererbsen 19—21 . Allgemeine Tendenz : still.

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kemvten vom 15 . Juli . Mol-
kereibutter 111— 117, Verlauf : Gute Nachfrage, Qualitätszuschlag
« ach Statistik der Vorwoche 8,6 Pfg . ,

' Weichkäse 20 Prozent Fett¬
gehalt 24—27 (grüne Ware ) 24—27. Verlauf : freundlich; All¬
gäuer Emmentaler 45 Prozent Fettgehalt 1 . Sorte 97—104, . 2.
Sorte 93—96 , 3 . Sorte 88—92 , Verlauf : unverändert . Die Preis«
ftrd Erzeuger -Verkaufspreise ab Station des Erzeugers .ohne
Verpackung für 1 Pfund

seywetnevrene . Aalen: Milchschweine 10—17M. — Lud¬
wigsburg: Milchschweine 13—23 Mark.

Frachtpreise . Aalen: Kernen 16.20 , Weizen 14 .50—16 , Misch-
Lng 11.80 , Roggen 11.70—12, Wintergerste 11 .80—13. Saber 11 .20
dis 11.70 M . — Heidenbeim: Kernen 15—15 .20, Haber 10 .40
bis 11 .50 M . — Riedlingen: Haber 11 Mark.

Starke Devisenrücksliisse bei der Reichsbank
Berlin , 15. Juli . Die verschärfte Kreditrestriktion der Reichs¬

dankhat auch zu einem wirksamen Druck auf die Devisenvorräte
»on Banken und Wirtschaft geführt . Wie der „DHD.

" hört,
konnte die Reichsbank seit Montag , 13. Juli , Devisenzugänge
«on etwa 50 bis 60 Millionen buchen.

England für die Einberufung einer Ministerkonserenz
in London

London , 16 . Juli . Die britische Regierung hat sich nun¬
mehr — wie Reuter meldet — dahin entschieden , daß die
sofortige Einberufung einer Ministerkonferenz , wie sie z .Zt.
- er Einladung des Sachverständigenausschusses über die
technischen Einzelheiten des Hooverplanes vorgesehen war,
notwendig ist. Es wird gewünscht , daß diese Ministerkon¬
ferenz am 20 . Juli in London Zusammentritt . Macdonald
und Henderson werden zu dieser Zeit zur Ministerkonferenz

aus Berlin zurückgekehrt sein . Einladungen werden er¬
gehen.

Staatsaufsicht über Privatwirtschaft?
Berlin , 16 . Juli . Die „Vossische Zeitung " will wissen,

daß von der Reichsregierung gesetzliche Maßnahmen er¬
wogen und vorbereitet werden , die darauf abzielen , wich¬
tige Zweige der Privatwirtschaft in die Einflußsphäre der
staatlichen Gewalt einzubeziehen und sie durch besondere
Kommissare staatlicher Aufsicht zu unterstellen . Wir
registrieren diese Meldung der „Vossischen Zeitung "

, wi s¬
sen aber darauf hin , daß eine Stellungnahme zu dieser
Nachricht von berufener Seite noch nicht zu erhalten war.

Die neuen Notverordnungen in der Berliner Presse
Berlin , 16. Juli . Die neuen Notverordnungen der Reichs-

regierung zur Behebung der wirtschaftlichen Schwierigkeiten wer¬
den von den Berliner Blättern ihrer Bedeutung entsprechend in
großer Aufmachung veröffentlicht und mit z . T . sehr eingehenden
Erläuterungen über Sinn und Wirkungsweise versehen.

Abgesehen von der „Deutschen Zeitung "
, die in längeren Aus¬

führungen den Wert der Verordnungen bezweifelt und insbes -m-
dere die Diskontmaßnahmen der Reichsbank als Erdrosselung
der deutschen Wirtschaft charakterisiert , bringt kaum eine Zeitung
eine kritische Würdigung der Notverordnungen.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " weist auf die greß n
Schwierigkeiten der weiteren Abwicklung hin , und richtet an alle
den Appell , daß heute und morgen jeder dem anderen in se iier
Notlage aushelfe.

Die „Berliner Börsenzeitung " schreibt , es handele sich jetzt
darum , daß endlich etwas geschehen ist , um der Krisis Herr ,- u
werden und überzuleiten zu geordneten Kreditverhältnissen , die
die Grundlage für die Existenz der deutschen Wirtschaft und des
deutschen Volkes bilde . Wenn man auch in vielen Einzelhtz : en
an dem. was geschehen ist , Kritik üben könne, so müsse diese Kri¬
tik hinter den Grundsatz der Unterordnung unter eine Führung,
die endlich die Initiative ergreife , zurücktreten. _

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Von Nordwesteri ist «ine Depression auf das Festland

vorgedrungen . Für Freitag ist mehrfach bedecktes , un¬
beständiges Wetter zu -rrwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei. Altentzns

Verantwortlich für die Schristleitung : Ludwig Laut

Der „Vorwärts " knüpft an eine Erläuterung der Notver¬
ordnungen den Hinweis auf die Notwendigkeit einer Verstän¬
digung, die aber nur so möglich sei , daß man sich gegenseitig ent¬
gegenkommt ; wer in dringender Not auf Suche nach Anleihen
gehe, dürfe nicht von vornherein eine Haltung einnehmen die
jedes Entgegenkommen von seiner Seite ausschließe.

Zur Herabsetzung der Notendeckungsgrenze
Berlin , 15 . Juli . In Sachverständigenkreisenmißt man der

Herabsetzung der Deckungsgrenze, die von der Reichsbank vor¬
genommen werden mußte , keine allzugroße Bedeutung bei . Man
verweist darauf , daß die gesetzliche Deckungsgrenze von 40 Pro-
zent im Vergleich zu der von 33*/g Prozent vor dem Kriege und
der anderen Länder , die Deckungsgrenzen dis zu 24 Prozent
haben , sehr hoch ist . Bei aller Anerkennung des Goldes als
Eeneraldevise und als Wertmesser zwischen den verschiedenen
Währungen ist man der Auffassung , daß die Stabilität einer
Währung in erster Linie darauf beruht , daß ordnungsmäßiges
Wechselmaterial eingereicht und nicht mehr Geld in den Ver¬
kehr gebracht wird , als dieser braucht . Der Zahlungsmittel¬
umlauf muß eben unbedingt in der Hand der Reichsbank als
der Hüterin der Währung bleiben.
Regelung der Reparationszahlungen im Hooverfeierjahr

Berlin , 15 . Juli . Die deutsche Regierung hat am heu¬
tigen Tage , den 15 . Juli 1931 , an die BIZ . von der monat¬
lichen Rate der Reparationsverpflichtungen nur den unauf¬
schiebbaren Teil der Annuität gezahlt , der auch die Monats¬
rate des Anleihedienstes der Pounganleihe enthält . Den
Monatsanteil des Anleihedienstes der Dawesanleihe hatte
die deutsche Regierung bereits zu Anfang des Monats ge¬
zahlt . Die BIZ . hat der deutschen Regierung bezw der
Deutschen Reichsbahngesellschaft Zug um Zug gegen die
Zahlung eines entsprechenden Betrags zurückerstattet. Da¬
mit ist die erste fällige Reparationszahlung im Feierjahr
im Sinne des Hooverplanes geregelt worden.

Seiner Frau den Kopf abgehackt
Gleiwitz , 15 . Juli . Heute mittag tötete der 51 Jahre

alte arbeitslose Drahtzieher Hajok in seiner Wohnung
seine 64 Jahre alte Ehefrau , indem er ihr durch fünf bis
sechs Axthiebe den Kopf abhieb . Er stellte sich dann der
Polizei . Der Täter macht über die Beweggründe zu seiner
Tat verworrene Angaben und hat sie offenbar in einem
Anfall geistiger Umnachtung ausgeführt . Hajok wurde
in das Polizeigefängnis gebracht.

Amtliche Bekanntmachungen
Obstbau.

Die Landwirtschaftskammer kann für neue Obstanlagen
noch einen kleineren Restbetrag der Reichsbeiytlse an Land¬
witte verteilen. Etwaige Gesuche um Gewährung von
Beihilfe » sind bis spätestens 25 . ds . Mts . bei Oberamts¬
baumwattWalz in Altensteig einzureichen, der auf Wunsch
die bestehendenBedingungen bekannt gibt und Vordrucke für
Gesuchsteller verteilt. s

Nagold , den 13 . Juli I93l.
Oberamt:

B a i t i n g e r.

Alteusteig-Stadt

MMge Smwe -k.
Am Montag , den 20. Znli rücken

sämtliche

4 Kompanien zur llebmz aus.
Antreten präzis abends 7 Uhr. Unentschuldigtes Ausbleiben

oder ungenügende Entschuldigung wird bestrast.
Den 16 . Juli 1931 . Das Kommando.
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Wäsche- und Handarbeitszeitungen
Handarbeits-Sonderhefte
empfiehlt in sehr großer Auswahl die

W.Riellcr'
sche Buchhaadlmg. Meafteig

^ 11en8lei§ , 16 . Mi 1931
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Movgen kveiisg , UM 1 ? . Uv»

VN. Vogel.

Oott dem Herrn über lieben und
Podkat 65 Zekallen , meinen lieben Alarm
und treubegorZten Vater

Mlmsuu
von 8einem in Oeduld ZetraZenem
beiden im ^ Iter von 50 dakren rur
kuke de8 Vo1ke8 Ootte8 keim2uko1en.

Om 8tille leilnakme bittet
die tieiZebeuZte Oattin lulie Edelmann

mit ibrem 8okn 08kar.

SeerüiZunZ ZamstaZ nacstmittaZ 2 Okr
auf tValäkrieäkof.

Hofstett, den 15 . Juli 1931.

DanbfsMS.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei der Krankheit und dem Hinscheiden unseres
lieben Galten und Vaters

Mtkick RE
Anwalt

sowiefür die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer,
den erhebenden Gesang des Kirchenchors Nen-
weiler , die Kranzniederlegung des Gemeinderats
durch Herrn Bürgermeister Mast von Neuweiler,
die vielen Kranzspenden und die überaus zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte, sagen
herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Zentner 8.—

empfiehlt
« siiwüok wslr

Altensteig , Telefon 116.

Garrweiler.
Eine 38 Wochen trächtige

aclNung i
Bringe mein

MkWs?IIM!M« WW
bei der Turnhalle in empfehlende Erinnerung.

Anmeldungen erwünscht
Ernst Haas , Mech.

i»t « in nick,t»topk«ncko«
»«>,« » kttisllotock « «,-
S» irSn >«, ck« ,
»oll« ^ utbsurloll « «»ck
^ U- min - entkZlt . X, »«,
«mpkrkl« » ck«n K« t>«
tiU cki« krnsblung ck« .
Xinck«r unck «I» ick««!«»
I4« u»g«tr« nl«.
ÜI « ! n « p « ci < unZ
30 Pfennig
groö« pscliung

so Pfennig
5t«tr »rirS» ru kodan

>l. Varrtar iketzs.
L !tS08tS ! ls.

Bringe am Freitag von
9 Uhr ab größeren Posten
prima

LM« MW»
per Zentner 7 .—
sowie

allerlei Gemüse
Kiischea aad SW

auf den Marktplatz
Frau Keck.

hat zu verkaufen
3oh . Georg Waidelich.

BnefhAm
liefert rasch und billig die

Altensteig

jr.

Mlenstsls.

empfiehlt die
W . Rieker'sche
Buchhandlung.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

